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ADK beschließt Entgeltordnung für kirchliche Mitarbeitende 

 
Die Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission (ADK) hat am 08. Mai 2012 in 
konstruktiver Atmosphäre beschlossen, die Entgeltordnung der Länder für den 
kirchlichen Bereich zu übernehmen. Mit der Entgeltordnung wird die Eingruppie-
rung der Arbeitnehmer und damit die Höhe der jeweiligen Vergütung festgelegt. 
 
Die Vertreter der Mitarbeiterverbände und der Arbeitgeber verständigten sich auf 
ein rückwirkendes Inkrafttreten zum 01.01.2012, um eine Gleichstellung der 
kirchlichen Mitarbeitenden mit denen des Landes Niedersachsen zu erreichen. 
Die Tarifvertragsparteien der Länder hatten sich bereits mit Beginn des Jahres 
2012 auf die Entgeltordnung geeinigt. Die Neuordnung löst das bisherige Ein-
gruppierungsrecht ab, das noch auf den alten Bundes-Angestelltentarifvertrag 
(BAT) Bezug nahm.  
 
Parallel dazu wurde auch die besondere kirchliche Entgeltordnung angepasst, die 
kirchenspezifische Berufsgruppen erfasst.  
 
„Mit der beschlossenen Entgeltordnung wird es keine Verschlechterungen für die 
kirchlichen Mitarbeitenden geben. In zahlreichen Fällen ist sogar mit Höhergrup-
pierungen zu rechnen. Dies betrifft insbesondere Beschäftigte, die nach dem 
01.01.2009 eingestellt wurden“ erklärten Ralf Vullriede, der Sprecher der Mitar-
beiterverbände und Jens Lehmann, Sprecher der Arbeitgeber. Künftig werden al-
le Erzieherinnen in der EG 8 eingruppiert. Küster kommen zukünftig mindestens 
in die EG 4. 
 
Zusätzlich wurde vereinbart, die kirchlichen Tätigkeitsmerkmale inhaltlich auf ih-
re Sachgemäßheit und Entgeltgruppenzuordnung zu überprüfen. In diese Über-
prüfung sollen ausdrücklich der Sozial- und Erziehungsdienst sowie andere im 
TV-L geregelte Tätigkeitsbereiche einbezogen werden. 
 
Neuer ADK-Vorsitzender wurde Superintendent Michael Hagen. Zu seinem Stell-
vertreter wurde der bisherige Vorsitzende Dietrich Kniep gewählt. 
 
In der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission werden die Arbeitsbedingun-
gen für ca. 35.000 Beschäftigte der Evangelisch-lutherischen Landeskirche in 
Braunschweig, der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers und der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg festgelegt.  
 


